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Eine Reichsbahnanleihe zur Arbeitsbeschaffung?
Erweiterung der Steueramnestie durch Ausgabe einer„Steuerhinterziehungsobligation"?

Stark verkürzte Reichstagstagung in Sicht
TU. Berlin , 19. Sept . Wie der „Börsenkurier " zu be¬

richten weiß, wird das Reichskabinett bereits heute über
eine Notverordnung Beschluß fassen, in der die Verlän-
gerungderSteueramnestiemiteinerAnleihe
der Deutschen Neichsbahngesellschaft ver¬
koppelt wird.

Es ist geplant, in Höhe von 200 bis 300 Millionen Mark
Rcichsbahngoldanleihen  auszugeben , die von der
Einkommensteuer, Vermögenssteuer und Erbschaftssteuer
befreit  sein sollen. Die Schnldtitel sollen auf Feingold
lauten. Dadurch wird den Personen, die Geld im Ausland
angelegt haben, eine goldsicher « Kapitalanlage
im Inland geboten. Infolge dieser Sicherheit wird der Zins¬
fuß voraussichtlich weniger als 5 Prozent betragen. Der
Ertrag der Emission soll in vollem Umfang zur Arbeits¬
beschaffung  verwendet werden.

Wie die Telegraphen-Union erfährt, handelt es sich bei
diesem Plan um eines der der Neichsregierung vorliegen¬
den überzahlreichcn Projekte, von denen bisher keines bis
zur Behandlung im Kabinett selbst ausgercift ist. Gleich¬
wohl scheint es sich bei dem genannten Plan um einen Vor¬
schlag von seriöser Seite  zu handeln. Verschiedent¬
lich wird im Zusammenhang damit der Name von Geheim¬
rat Schmitz(JG .-Farben ) genannt. Es ist jedoch noch durch¬
aus zweifelhaft, welchen Weg die Reichsregierung endgültig
zu gehen gewillt ist, um auf der einen Seite in Ablösung der
jetzt bereits bis zum 15. Oktober verlängerten Steueramnestie
einen verstärkten Anreiz für den Rückfluß pflichtigen
Kapitales  zu schaffen und andererseits neue Möglich¬
keiten zur Beschaffung von Arbeit zu erschließen. Es ist auch
nicht wahrscheinlich, - aß das Rcichskabinett, das heute die
Weiterberatung des umfangreichen Winterprogrammes vor¬
nehmen wirb, sich jetzt bereits mit diesen oder ähnlichen Pro¬
jekten befassen wird.

Eine solche „Prämie auf die Kapitalflucht"
müßte unseres Erachtens zur Folge haben, daß die Steuer¬
moral aller derjenigen, die bisher ihren Verpflichtungen
nachgekommen sind, einen schweren Stoß erhält . Wir möchten
deshalb annehmen, daß das Kabinett es sich noch sehr über¬
legt, ob es zu einem solch verzweifelten Aushilfsmittel greift.

TU. Genf, 19. Sept . Im WirtschaftspolitischenAusschuß
der Völkerbundsversammlung fand eine lange Gencralaus-
sprache über die europäische Wirtschaftskrise statt. Der be¬
kannte englische Finanzmann Sir Arthur Salter,  der als
Finanzkontrolleur für Oesterreich in Aussicht genommen ist,
unterstützte den Vorschlag der italienischen Negierung auf
Eingliederung der Wirtschaftsräte der einzelnen Länder in
die wirtschaftspolitischen Arbeiten des Völkerbundes, wandte
sich dann schroff gegen die französischen Vorschläge auf Schaf¬
fung internationaler industrieller Kartelle, die er als gefähr¬
lich vczeichnete, und erklärte sich völlig mit den am Donners¬
tag gemachten Ausführungen des Ministerialdirektors Posse
einverstanden. Der Präsident der ehemaligen Zollwaffenstill¬
standskonferenz, Coljin,  setzte sich sodann in einer außer¬
ordentlich scharfen und kritischen Rede mit den bisherigen
wirtschaftspolitischen Aufgaben des Völkerbundes auseinan¬
der und zählte die fortgesetzten Mißerfolge d e' s
Völkerbundes  auf diesem Gebiete auf. Der französische
Gedanke der industriellen Kartelle sei äußerst gefährlich.. Alle
bisherigen Vorschläge stellten keinerlei befriedigende Lösung
dar.

Die drei skandinavischen Staaten , sowie Belgien, Holland
und Luxemburg haben eine Entschließung  eingebracht,
in der die Völkerbnnösversammlung einen dringenden Appell
an sämtliche Mächte richtet, sich in Zukunft aller Maßnahmen
auf dem Gebiete der Zoll - und Handelspolitik  zu
enthalten, die die Gefahren des gegenwärtig fehlenden.wirt¬
schaftlichen Gleichgewichts noch weiter erhöhen und insbeson¬
dere den allgemeinen Zahlungsausgleich bedrohen könnten.

In Her Aussprache stellten die meisten Redner den völligen
Mißerfolg der bisherigen Bemühungen des Völkerbundes
auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik, insbesondere der Be¬
seitigung der Zollschranken und der wirtschaftliche» Annähe¬
rung der Völker fest, sämtliche Redner verlangten , daß die
bisherige Methode aufgegeben werde und der Völkerbund die
großen bringenden wirtschaftlichen Probleme in einem
neuen  Geiste und mit neuen Methoden in Angriff nehme.

Die Entscheidung wird vermutlich davon abhängen, ob sich
andere Wege für die Kapitalbeschaffungzur Arbeitsbeschaf¬
fung ergeben, und das wird wohl davon abhängen, inwie¬
weit die Regierung den Mut zu einer energischen
Wirtschaftsreform  findet , oder ob sie sich in der
Sorge um eine parlamentarische Mehrheit nur zu Vcrlegen-
heitsmittelchen aufrafft, die nur für den Augenblick helfen.

Die mit dem Vortrag des Reichskanzlers beim Reichs¬
präsidenten am Freitag endgültig abgeschlossene Verordnung
über die Bankenaufsicht und die kleine Aktien¬
rechtsreform  soll im Verlauf des heutigen Samstag
veröffentlicht werden. Wie man hört, dürfte sie jedoch keines¬
wegs so einschneidende Eingriffsmöglichkeiten in den Banken¬
betrieb enthalten, wie sie zeitweilig erörtert worden sind,
vielmehr wird es sich um eine ziemlich summarische Auf¬
sichtsratsverordnung handeln. Die Bestimmungen über das
Aktienrecht werden u. a. die Vorschrift enthalten, daß im
Höchstfälle nur 20 Aufsichtsratsposten in einer Hand ver¬
einigt sein dürfen.

Besprechung Brüning —Lobe über die Hcrbsttagnng
-es Reichstags

Neichstagspräsident Löbe  wird , wie verlautet , am Diens¬
tag kommender Woche den Reichskanzler aufsuchen, um mit
chm darüber zu verhandeln, welche Angelegenheiten den
Reichstag bei seinem Wieüerzusammentritt im Oktober be¬
schäftigen sollen. Der Kanzler hält daran fest, daß der Reichs¬
tag am 18. Oktober zusammentritt, scheint aber mit allen
Mitteln darauf drücken zu wollen, daß die Tagung tunlichst
zusammengedrängt wird und höchstens zwei Wochen
andauert . Das ist bei der . Fülle des vorhandenen Stoffes
einigermaßen schwierig. Der ganze Komplex der Notverord¬
nungen, die seit dem Juni erlassen sind, dazu die beiden noch
ausstehenden Notverordnungen , das schafft an sich, wenn der
Reichstag an eine Einzelberatung Herangehen würde, Be¬
ratungsstoff für viele Monate . Aber das will Dr . Brüning
offensichtlich verhindern. Ob mit den gleichen Mitteln wie im
Frühjahr , ist noch zweifelhaft. Damals hat er bekanntlich
die Mehrheit gezwungen, ans Acnderungen der Notverord¬
nung und sogar auf Auöschnßberatungen zu verzichten.

Der Leiter der̂ Wirtschaftssektiondes Schweizer Vundes-
rates , Schucki , erklärte, in der gegenwärtigen Wirtschafts¬
krise könnten unmöglich von einzelnen Staaten Opfer ver¬
langt werden, wenn nicht sämtliche Staaten sich zu weit¬
gehenden Opfern bereit fänden. In der Schweiz sei im Hin¬
blick auf das stetige Wachsen der Einfuhr und den Rückgang
der Ausfuhr eine Bewegung zum Protektionis¬
mus  im Gange. Die Schweiz werde gezwungen sein, zu
einem schä'xfercn Schutz ihrer Wirtschaft überzugehen. Die
Schweiz werde zwar nicht den Zolltarif erhöhen, wohl aber
versuchen, auf dem Wege der Kontingentierung
eine Verminderung der Einfuhr  zu erreichen.

Die Ostfragen vor dem Völkerbnndsrat.
Der Völkerbundsrat wird heute nachmittag die ober-

ichlcsischcn Fragen , die Beschwerde des deutschen VolkSbnndes
in Obcrschlcsien mit der kürzlich eingercichten Zusatzbe-
schwerde, die Klage des Fürsten Plcß und die endgültige
Entscheidung über die Zulassung der deutschen Kinder zu
den Minderheitenschulen behandeln. In derselben Sitzung
wird sich der Rat mit der Danziger Frage beschäftigen.

Zwischen Curtius und dem polnischen Außenminister
Zaleski fand am Freitag nachmittag eine vertrauliche Unter¬
redung statt, in der die zur Verhandlung gelangenden Ober-
schlcsien- und Danziger -Fragen , sowie die zahlreichen Be¬
schwerden der deutschen Minderheit in Polen gegen die
Durchführung der polnischen Agrarreform erörtert worden
lind.

Polen fälscht Dokumente
In Delegationskreisen hat ein soeben bekannt gewordener

Zwischenfall größtes Aufsehen erregt. Die polnische Abord¬
nung hatte vor kurzem telephonisch mit dem Warschauer
Außenministerium gesprochen und Verlangt, das Finanzmini¬
sterium solle unuÄzüglich eine Erklärung des Fürsten Pietz
beschaffen, daß dieser mit den bisher gegenüber der Pleßschen
Verwaltung getroffenen Anordnung des polnischen Finanz¬
ministeriums -ufriedengestellt sei. Diese Erklärung war für
die polnische Abordnung im Hinblick auf dir am heutigen
Samstag von neuem vor dem Völkerbund stattfindenden Ber-

Tages-Spiegel
Dem Rcichskabinett liegt der Plan vor, eine Reichsbahn»

anleihe in Höhe von S5« Millionen RM ., deren Ertrag
zur Arbeitsbeschaffung verwandt werden soll, anfzulege«.
Die nene Anleihe soll den Rückfluß deutschen Kapitals aus
dem Ausland fördern und entsprechendeVergünstigungen
vorsehen.

s°

Der Reichspräsidenthat den Reichskanzler gestern znm Vor.
trag über de» Stand der Arbeiten am Winicrprogramm
empfange«.

*

Die Herbsttagung des Reichstages wird voraussichtlich ans
14 Tage beschränkt,verden, da der Reichskanzler die weitere
Ausschaltung des Parlaments für notwendig hält.

*

Die Wirtschaftspläne des Völkerbundes sind, wie im Genfer
Wirtschaftsausschuß festgestellt wurde» seither ohne jede«
Erfolg geblieben. Nunmehr plant auch die Schweiz, die
Einfuhr zu erschwere« und zu beschränken.

*

Der Völkerbnndsrat wird sich heute mit den Ostfrage« be¬
schäftigen. Zwischen dem deutschen und dem polnische«
Außenminister fand gestern eine Vorbesprechung statt.

*

Rach einer Rewyorker Meldung haben sich die Bankiers der
BIZ . in Basel für eine schleunige Aktion zur Verlänge¬
rung des Schuldenfeierjahrs und für eine prinzipielle Auf¬
rollung des Schuldcuproblems ausgesprochen.

Handlungen über die Beschwerde des FRrsten Pleß notwen¬
dig. Was tat das Warschauer Außenministerium ? Es ließ
eine Erklärung des Fürsten Pleß Herstellen, die sich jetzt als
eine ganz gewöhnliche Fälschung herausstellte. Allgemein be¬
steht der Eindruck, daß es sich um einen äußerst peinlichen
Vorfall handelt, dessen weiteres Bekanntwerden in der
Öffentlichkeit man mit allen Mitteln unterdrückt.

Der Abrüstungsausschuß wird heute die äußerst schwierige
Aussprache über den italienischen und skandinavischen Antrag
auf Schaffung eines Rüstnngsstillstandes bis zur Abrüstungs¬
konferenz beginnen.

Die Regierungsumbildung in Baden
TU. Karlsruhe , 19. Sept . Der Badische Landtag nahm am

Freitagabend die durch den Tod des Staatspräsidenten Witte¬
mann notwendig gewordene, vom Haushaltsansschuß mit
Mehrheit beschlossene Umbildung der Regierung vor. Ge¬
wählt wurden in geheimer Wahl der bisherige Kvltus - und
Unterrichtsminister Dr . Schmitt (Zentrum ) mit 52 Stim¬
men zum Justizminister ; der bisherige Präsident des badi¬
schen Rechnungshofes, Chef der badischen Zentrumspartei,
Dr . Baumgartner,  mit 58 Stimmen zum Kultus - und
Unterrichtsminister und Dr . Schmitt  zum Staatspräsi¬
denten.

600  Amateurflieger in Wettbewerb
TU. Berlin , 19. Sept . Gestern früh um 7 Uhr begann in

allen Teilen des Reiches der Start zu dem für drei Tage
berechneten Zuverlässigkeitsflug des deutschen Luftfahrtver¬
bandes, an dem über 600 Amateurflieger auf 50 Sportflug¬
zeugen teilnehmcn. Dabei werden einzelne Maschinen täglich
sogar von 17 Besatzungeü zu je 2 Mann geflogen werden.
Insgesamt sollen 125 Flughäfen , darunter allerkleinste Hilfs-
lanöeplätze, angeflogen werden. Die Tagesstrecke beträgt im
Durchschnitt etwa 600 Kilometer. Für Streckenentschädigun¬
gen stehen insgesamt 50 000 Reichsmark zur Verfügung.

Infolge der ungünstigen Wetterverhältnisse konnten am
ersten Tage des deutschen Zuverlässtgkcitsfluges nur 8 Teil¬
nehmer ihre Strecke planmäßig zurücklegen. 16 Teilnehmern
gelang es über 50 Prozent der Tagesleistung ordnungs¬
mäßig abzufliegen. 14 Flugzeuge blieben unter 50 Prozent
-er planmäßigen Leistung.

Japanische Artillerie beschießt Mukden
TU. Berlin , 19. Sept . Eine japanische Abteilung cröff-

nete nach einer Meldung aus Peking am Donnerstag abend
das Feuer auf das Arsenal von Mukden. Im Anschluß dar¬
an wurde auch die Stadt beschossen. Von 10 Uhr abends an
schlugen alle 10 Minuten Granaten ein, obwohl die Chinesen
das Feuer nicht erwiderten. Etwa 80 chinesische Soldaten
wurden getötet. In Peking ist man der Meinung , daß die
japanischen Behörden so unvermutet gehandelt haben, um
die Chinesen zu zwingen, die Angelegenheit des japanischen
Generalstabshauptmanns Nakamura zu regeln, der im Juni
in der Mongolei angeblich von Soldaten der Mukdeuer
Arme« getötet wurde.

Völliger Mißerfolg der Genfer Wirtschaftspläne
Neue Zollmauern anstelle wirtschaftlicher Annäherung— Die Schweiz plant

Einfuhrbeschränkung— Die Ostfragen vor dem Rat



Ministerrat in Paris
TU. Paris , 18. Sept. Der französische Ministerrat trat am

Donnerstag unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
zu einer Sitzung zusammen. Mittags wurde eine amtliche
Verlautbarung veröffentlicht, in der es heißt, daß Laval
seine Ministerkollegen über die bevorstehende Berliner Reise
unterrichtet habe. Brtand  erstattete Bericht über di« Völ¬
kerbundstagung. Haushaltsminister Pietri erklärte, daß der
neue Haushaltsvorschlag  für das Jahr 1932 bis
1933 kurz vor seiner Fertigstellung stehe und bem Haushalts-
ausschuß der Kammer pünktlich zugeleitet werden solle. In
den ersten fünf Monaten dieses Jahres seien Steuer¬
überschüsse  von 200 Millionen Franken und im August
Ueberschüsse von 44 Millionen Franken erzielt worden.

Was manin Parisvon Deutschland wünscht
Vorbetrachtung zum Berliner Besuch.

Graf Wladimir b'Ormesson,  der mit seinen politischen
Artikeln schon so oft einen richtigen Weg gewiesen hat, be¬
faßt sich in der „Revue de Paris " mit der Frage der bevor¬
stehenden Ministerzusammenkunft in Berlin . Er zählt einen
großen Teil — nicht einmal alle — Wünsche auf, die Deutsch¬
land an Frankreich hat, und führt dann aus , daß Frankreich
von Deutschland eigentlich nur eins haben wolle, nämlich
Ruhe. D'Ormesson verlangt, Satz einmal in Klarheit alles
festgelegt werde, was heute Deutschland und Frankreich von-
«mander trennt , und baß Wege einer gütlichen Lösung ge¬
sucht werden. Es kann gar nicht anders kommen, als daß
im Mittelpunkte der Arbeiten der kommenden deutsch-fran¬
zösischen Kommission wirtschaftliche Erwägungen
stehen werden. Hier schlägtd'Ormesson vor, die Grundlagen
einer europäisch-amerikanischen Zusammenarbeit zu schaffen,
und führt als Beispiel die Notwendigkeit einer Regelung
der internationalen Schiffahrtsverhältnisse an, zur Aus¬
schaltung des Mißverhältnisses zwischen vorhandener Ton¬
nage und Fracht. Der Arbeitslosigkeit soll durch Schaffung
von Auswanderungsmöglichkeiten,  insbesondere
nach Südamerika beigekommen werben, Frankreich und
Deutschland sollten auf diesem Gebiete die Initiative er¬
greifen. Auf politischem Gebiete verlangt d'Ormesson — eine
Idee , die ihm zweifellos das Auftauchen des deutsch-öster¬
reichischen Zollunionsplancs suggeriert hat — Frankreich
und Deutschland möchten jedesmal zu Beratungen zusam¬
mentreten, wenn eine neue politische und wirtschaftliche
Frage vor ihnen auftaucht.

Der italienische Gegenbesuch in Berlin
TU. Berlin , 18. Sept . Nach einer Meldung Berliner

Blätter aus Paris berichtet der römische Korrespondent des
»Temps", daß sich Mussolini wegen des Gegenbesuchs der
italienischen Minister in Berlin in den nächsten Tagen mit
der deutschen Regierung in Verbindung setzen werde. Musso¬
lini habe zwar die Einladung Brünings , nach Berlin zu
kommen, angenommen, in der nächsten Zeit werde es ihm
aber nicht möglich sein, die Absicht durchzuführen. Dafür
werde Außenminister Grandi Anfang Oktober in Berlin
eintreffen und zugleich im Namen Mussolinis den deutschen
Ministerbesuch in Rom erwidern.

Dazu erfährt der „Lokalanzeiger" von zuständiger Stelle,
daß an sich eine Entscheidung über den Besuch von Mussolini
und Grandi in Berlin noch nicht getroffen sei. Es sei mög-
lich, daß Mussolini erklären werbe, er sei durch innere Auf¬
gaben in Rom zurückgehalten, lege aber auf eine deutsch¬
italienische Aussprache bald nach bem französischen Minister-
vesuch besonderen Wert. Unter diesen Umständen würbe
wahrscheinlich in Genf ein Besuch von Grandi in Berlin ver¬
einbart werden.

Sparzwanq sür Oesterreich
Harte Bedingungen für die erbetene Finanzhilfe

Der Bölkerbnnd diktiert
— Genf, 18. Sept . Das vom Finanzausschuß des Völker¬

bundes ausgearbettete Sparprogramm für Oesterreich wirb
allgemein als sehr hart angesehen. Die geforderte Senkung
des Staatshaushalts auf 1900 Millionen Schilling und die
Einsetzung eines Kontrolleurs für die Nattonalbank sind
Maßnahmen, welche fast aus ein Entmündigungsverfahren
hinauslaufen . Zudem hat der Finanzausschuß größten Wert
darauf gelegt, baß das Sparprogramm nicht nur geschloffen
vom österreichischen Kabinett und bem Bundeskanzler ange¬
nommen werde, sondern auch brötteste politischeunb
parlamentarische Unter  st ützung  finde . Der
Finanzausschuß hat betont, daß die Annahme des Spar¬
programms durch einen möglichst großen Teil der politischen
öffentlichen Meinung in Oesterreich unerläßlich sei.

Auf Grund der Anfang der nächsten Woche zu erwarten¬
den Zustimmungen der österreichischen Negierung zu dem vom
Finanzausschuß ausgearbeiteten Sparprogramm wird der
Finanzausschuß unverzüglich dem Völkerbundsrat einen Be¬
richt über die endgültige Regelung des österreichischen Fi-
nanzhilsegrsuchs erstatten. Die Annahme dieses Berichtes
durch den Rat wird die unter den gegenwärtigen Umständen
weitmöglichste Sicherung und Voraussetzung für die von
Oesterreich beantragte Ausgabe von Schatzscheinen in Höhe
von 250 Millionen Schilling  bilden.

Um die Verlängerung
des Schulden-Feierjahres

TU. Neuyork, 18. Sept . Meldungen aus Washington be¬
sagen. man sei in den Kreisen des Kongresses und in der
Umgebung Hoovers trotz aller Dementis davon überzeugt,
daß nach Ablauf des einjährigen Feierjahres kein "e Wie¬
deraufnahme der S chu l d e n z a h l u n g e n in der
alten Form  stattsinden werde, weil dann sicherlich bereits
Verhandlungen zur grundsätzlichen Neuregelung des gesam¬
ten Kriegsschuldenproblemsim Gange sein werben. Verschie¬
dene Anzeichen deuten darauf hin, daß Hoover letzten Endes
-um Entgegenkommen geneigt sein werde, wenn er auch eine
sofortig« Hilfe ablehne. Die Aussprache über das Schulden¬

problem dürfte sofort nach dem Zusammentritt des Kon¬
gresses beginnen und sechs Wochen andauern . Mit der Rati¬
fizierung des Hooverplanes werde allgemein gerechnet. In
Wallstreet erklärt man, daß -er nächste Schritt in der Schul¬
denfrage von Deutschland ober Frankreich erfolgen müsse.

Tritt Dr. Lurttus zurück?
Der „Vorwärts " gibt eine Meldung des sozialdemokra¬

tischen Pressedienstes wider, wonach Reichsaußenminister
Curtius  auf einen kürzlich an ihn vom Vorsitzenden der
deutschen Volkspartei Dr . Dingeldey nach Genf gerichteten
Brief , der Curtius darüber unterrichtete, daß die Mehrheit
der volksparteilichen Fraktion gegen sein weiteres Ver¬
bleiben im Amt sei, nunmehr telegraphisch geantwortet habe,
baßersichausschließlichbemReichspräsidenten
und derReichsregierungverant wörtlich  sühle.

Wie von volksparteilicher Seite verlautet , trifft die Mel¬
dung des Vorwärts in dieser Form nicht zu. Richtig sei da¬
gegen, daß gegenwärtig ein Meinungsaustausch
zwischen dem Reichsaußenminister und bem volksparteilichen
Führer Dr . Dingeldey stattfinde.

Die Sachleistungen für die Erwerbslosen
— Berlin , 18. Sept . Reichsernährungsminister Schiele

hat mit den Vertretern des Verbandes Deutscher Bäcker¬
innungen und der Brotfabrikanten die Sachleistungen für
die Erwerbslosen und die Lebensmittelverbilligung erörtert.
Die Vertreter des Bäckergewerbes haben sich bereit erklärt,
das Brot für die Erwerbslosen unabhängig vom Mehlpreis
zu verbilligen. Um den Preisnachlaß aber noch zu vergrößern,
haben die Vertreter des Bäckergewerbes vorgeschlagen, den
Bäckern verbilligtes Mehl zu liefern und den Kohlenpreis
zu senken. Sie forderten weiter, daß die Sachleistungen sich
auf die notwendigsten Lebensmittel beschränkten. Mit bem
Deutschen Fleischerverband werben ähnliche Verhandlungen
geführt.

Auslandsgelder
für die deutsche Friedensgesellschaft?

In dem Beleidigungsprozeß des Geschäftsführers der
Deutschen Friedensgesellschaft, Dr . Küster, gegen verschiedene
Redakteure, der vor dem Amtsgericht Berlin -Mitte begann,
wurden die Zeugenvernehmungen über die Herkunft und
Verwendung der der Deutschen Friedensgesellschast zuge-
floffencn Auslanösgelöer fortgesetzt. Dabei sagte der Zeuge
Schwann,  der bis zum Jahre 1926 Präsiöialmitglied der
Deutschen Friedensgesellschast war, aus , daß die Deutsche
Friedensgesellschastin den Jahren 1924 bis 1925 von tschechi¬
scher Seite Zuschüsse in Höhe von 85 009 RM . erhalten habe.
Die Verteidigung verlas einen Brief Schwanns an den da¬
maligen tschechoslowakischenAußenminister Benesch, in dem
Schwann eine Denkschrift über Deutschlands geheime Rüstun¬
gen erwähnte und Benesch um weitere Unterstützung bat.
Schwann räumte ferner rin, daß er von der polnischen Ge¬
sandtschaft in Berlin laufend Gelder für von ihm in der
polnischen Presse veröffentlichte Artikel bezogen habe. Die
Aussagen Schwanns werden von der Friedensgesellschast als
unwahr bezeichnet.

Kleine politische Nachrichten
Hitler kommt z» Hindenbnrg. Wie verlautet , hat sich der

Reichspräsident bereit erklärt , ähnlich wie er unlängst den
deutschnationalen Führer Hugenberg empfangen hat, so auch
jetzt offiziell den Besuch Hitlers entgegenzunehmen. Ein Zeit¬
punkt ist bisher noch nicht festgesetzt. Ebenso steht dahin, ob
sich daran eine Aussprache des Kanzlers mit Hitler an¬
schließen wird.

Der Reichsrat erledigte eine Reihe kleiner Vorlagen , dar¬
unter auch eine Aenderung der Arzneimitteltaxe im Sinne
der in der letzten Notverordnung vorgesehenen Preissenkung.
Der Reichsrat empfahl auch die Einbeziehung der Arznei¬
mittelindustrie und des Großhandels in die Preissenkung.

Bankenkredit für Berlin . In der Berliner Stadtverord¬
netenversammlung erklärte Stabtkämmerer Asch, baß es ihm
gelungen sei, von einem unter Führung der preußischen
Staatsbank und der Deutschen Bank und Diskonto-Gesell¬
schaft stehenden Konsortium einen Ueberbrückungskrvdit in
Höhe von 20 Mill. NM. zu erhalten. Damit können die Kas-
senschwierigkeitey des Monats September als überwunden
angesehen werden.

Deutscher Polizeihauptmann in Oberschlesien verhaftet.
Der Polizeihauptmann Nosczny, der in Ratibor stationiert
ist, wurde in Tichau, wo er bei seiner Schwiegermutter zu
Besuch weilte, nach einer Haussuchung von der polnischen
Polizei verhaftet.

Bei Hausdurchsuchungenin den Wiener Heimwehrlokalen
wurden, wie die Wiener Blätter melden, etwa 70 Gewehre
und 26 Pistolen gefunden. Nach einer Meldung aus See¬
graben in Steiermark ist dort ein Waffenlager der Heim¬
wehren mit 141 Militärgewehren , 80 Stahlhelmen , etwa 100
Seitengewehren, größeren Mengen Spaten und mehreren
Kisten Munition beschlagnahmt worben.

Seipel soll Hetmwehrkandidat werden. Wie verlautet , be¬
absichtigen die Heimwehren im zweiten Wahlgang der Bun¬
despräsidentenwahl, die wahrscheinlich erforderlich sein wird
und die Entscheidungbringen dürfte, den Altbundeskanzler
Seipel als Kandidaten aufzustellen. General Hilgerts , der für
den ersten Wahlgang als Kandidat aufgestellt wurde, hat die
Kandidatur angenommen.

Die Soldkürzungen in der englischen Arme«. Der Ver¬
treter des Kriegsministeriums bestätigte im Unterhaus , daß
-er Armeerat in einer Order an alle Generale, die Angehöri¬
gen der Armee aufgefordert habe, bereitwillig die vom Staat
verlangten Opfer zu bringen. Diese Opfer seien von allen
Dienstgraden in einem Geiste angenommen worden, wie er
den besten Ueberlieferungen der Armee entspreche. Der
Armeerat habe aber einen Unterausschuß eingesetzt, der
etwaige Härten, die durch die Soldherabsetzung entstanden
seien, untersuchen soll.

D«s amerikanische Staatsdepartement für Graudis Flot»
tenvorschlag. Das Staatsdepartement steht, wie amtlich mit¬
geteilt wird, Ser Frage einer zeitweiligen Einstellung der
Flottenbauten nach Prüfung - er Vorschläge Grandis und
L-enator Borahs sympatisch gegenüber.

Deutsches Flugzeug in Schweden abgestürzt
TU. Berlin » 18. Sept . Ein deutsches Flugzeug, das die

Zulassungsnummer D 1812  der Bayerischen Flugzeugwerke
trägt , stürzte am Donnerstag gegen Mittag in der Nähe des
Vire-Sees im Bezirk Jönkvp ' ng in Schweden ab. Die vier
Insassen wurden dabei getütet. Die Leichen sind zur Un¬
kenntlichkeit verstümmelt. Bei zwei der Getöteten wurden
Papiere gefunden, die auf die Namen Johann Wirtz und
Franz Paul , beide aus Bayern , lauten . Aus ihren Pässe»
geht hervor, daß sie am 31. Juli auf der Einreise nach
Schweden Malmö passiert haben.

„Graf Zeppelin"
wieder auf Fahrt nach Pernambuco

TU. Friedrichshafen, 18. Sept . Das Luftschiff ist heute
Nacht um 1.15 Uhr bei finsterer Nacht unter Führung von
Kapitän Lehmann zu seiner zweiten diesjährigen Süd¬
amerika-Fahrt nach Pernambuco aufgcstiegen. An Bord be¬
finden sich9 Passagiere.

Aus aller Welt
Eisenbahnanschlageines 14jährigen Jungen.

Auf der WesterwaldstreckeHerborn—Westernburg stieß
der Personenzug 3602 zwischen den Stationen Fehl, Rits-
hausen und Hohn auf ein Hindernis , das von bem Schienen¬
räumer der Lokomotive weggeräumt wurde. Die Unter¬
suchung ergab, baß Rundhölzer von 15 bis 20 Zentimeter
Durchmesser und 80 Zentimeter Länge mit Draht an den
Schienen festgebunden waren. Darüber waren wiederum
größere Rundhölzer gelegt worden. Das Ganze war mit
Steinen beschwert. 60 Meter vor diesem Hindernis mar noch
ein schwerer Stein auf den Bahnkörper gewälzt worden. Die
Limburger Bahnpolizei hat Sen Täter bereits ermittelt . Es
handelt sich um einen 14jährigen Jungen aus Höhn, der das
Vieh hütete. Der Junge leugnete zunächst, legte aber schließ¬
lich ein Geständnis ab. Er hatte in der Zeitung von den
großen Eisenbahnattentaten gelesen und wollte auch einmal
einen Zug entgleisen sehen.

Antobandite» i» Köln
In Köln  verursachte ein tolles Banditenstück, bet dem

ein Straßenpassant sein Leben einbüßte und mehrere andere
verletzt wurden, große Aufregung. Ein Autodieb, der in der
Spichernstraße einen unbeaufsichtigten Personenkraftwagen
rauben wollte, wurde dabei von der Besitzerin überrascht. Auf
die Hilferufe der Frau eilte ein mit seiner Familie die
Straße passierender 36 Jahre alter Mann herbei. Der Ver¬
brecher zog sofort einen Revolver und jagte bem Mann eine
Kugel in den Kopf. Durch einen Bluterguß trat der Tod auf
der Stelle ein. Der Autodieb entfloh mit einem Komplizen in
bem gestohlenen Kraftivagen. Auf der Fahrt gab er noch
sieben Schüsse ab, durch die zwei Männer und eine Frau ver¬
letzt wurden. Das Ueberfallkommando und zwei anders
Kraftwagen nahmen die Verfolgung der Banditen auf, bi«
jedoch bisher erfolglos geblieben ist.

Beim Prüfe « der Dienstpistole verunglückt.
In Suderwich bei Bocholt ereignete sich ein schwerer Un¬

glücksfall. Drei Zollbeamte, die sich auf dem Dienstgang be¬
fanden, wollten nahe der holländischen Grenze noch einmal
ihre Dtenstpistolen prüfen. Als der Zollasfistent Brewe seine
Pistole Nachsehen wollte, lösten sich plötzlich mehrere Schüsse.
Er selbst sank tödlich getroffen zu Boden, während ei«
anderer Zollbeamter schwer verletzt wurde.

Millionen -Veruntreuung?
Wie die Berliner Kriminalpolizei mitteilt , ist bet ihr ein«

Anzeige über die Unregelmäßigkeiten bei der Eisenftrma
Schweitzer und Oppler A.-G. in Berlin Wilhelmstrabe 71
eingegangen. Es handelt sich um die Verluste dieser Firma»
die sich bekanntlich auf rund 12 Millionen Mark belaufe«.
Diese Verluste sollen in erster Linie aus ausländischen Ab¬
wrackverträgen und Beteiligungen, sowie aus verschleierte«
Finanztransaktionen , die ohne Kenntnis des Aufsichtsrats
erfolgten, entstanden sein.

Nachspiel zum Stinues -Prozeß.
Der Dtsziplinarsenat des Kammergerichts Berlin hat baS

förmliche Disziplinarverfahren gegen Landgerichtsdirektor
Dr . Arndt eröffnet und gleichzeitig die Amtsenthebung aus¬
gesprochen. Landgerichtsdirektor Arndt ist bekanntlich an-
läßlich eines Zivilprozesses des Rechtsanwaltes Glade gegen
die Verteidigung im Stinnesprozeß verdächtigt worden, von
der Verteidigung damals auf unrechtmäßige Weise beein¬
flußt worden zu sein. LandgcrichtsdtrektorArndt hatte seiner¬
zeit den Vorsitz im Stinnesprozeß.
Die polizeilichen Ermittlungen über den Eisenvahnanschlag

bei Bia Torbagy
ben zu dem Ergebnis geführt, daß die Verden am Tatort
funbenen elektrischen Taschenlampen in einem Budapester
eschäft gekauft worben sind. Hingegen " Weint es ivahr-
leinlich, baß die eineinhalb Kilogramm Ekrasit vom Aus-
nbe nach Ungarn gebracht wurden. Festgestellt ist ferner,
ch die Attentäter in nicht weniger als m Garagen von
udapest am Tage des Anschlages einen Kraftwagen ohne
ührer mieten wollten.

Die amerikauische» Pazisikflieger gerettet.
Die amerikanischen Flieger Allen und Moyle, die be-

amtlich von Tokio nach Seattle fliegen wollten, und seit
wa einer Woche verschollen waren, sind nunmehr , ntie von
erickiedenen Seiten bestätigt wird, heil und gesund auf
ner kleinen unbewohnten Insel im Oljutor -Golf
on Kamtschatka aufgefunden worden. Die Funksprüche
ass,scheu Küstenbampfer haben sicht« vollem Umfa S
ätigt. Die Flieger sind von einem russischen Dampfer an
)ord genommen worden und befinden sich auf
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Geschäftsempfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Lalw » . AuegebuNU

empfehle ich meinen neuen

2->Tonnen - Büssing-
»Schnell«

Lastwagen
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prompt « rloeUzst . 6 - lrsukt « W » r « o Hvorelv»
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zu Fahrten aller Art bei billigster Berechnung , rascher und
zuverlässiger Bedienung . Gleichzeitig empfehle ich mich de»

L7 .?°"'Wm-TiMSMleii
Ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wolle ».

Hochachtungrooll

Eugen Hiller, zum„Schiff",Calw
Biete zu sehr günstigen Preisen an:

Kirliffelroder.Real Rekord'
Kartoffel- '
«it Selbfteutleerung

KlllldlejlellWgkll 4u «Ztr -Tragkrast

KreuMelp.rStll-kRM,.-
Ferner empfehle ich:
Schaufeln, GaSeln. sowie Stiele aller Art

Georg Roller , Bad Teinach
Landwirtschaftliche Maschinen

Ndoiimu - , Oicdt - u „ 6 klervoosclim - rL - o?
sofort Walwurzfluid ! Flasche 2 .—, Spezial 3 .—.
„Ihr Walwurzfluid ist eine» von den besten Hausmitteln,
ganz besonders Ihr Spezial doppelstark , ln meinem Haus»

darf es niemals fehlen ." (Zeugnis .)
In den Apotheken Talw , Teinach , Liebenzell.
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AMm » rffeuiich« NtamWi.
Die Iahresrechnungen 1929 der städtischen Verwaltun¬

gen lind vom 2l . September bi, 28. September 1931 im
Geschäftszimmer der Stadtpflrge zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt.

Den 18. September 1931.
Bürgermeister »» «: Sühn  er.

Gtadtgemeinde Laim.

AdrSi,«» - »o» SrMSlieii.
Nach 8 8 der Friedhosordnung betrügt dir Gräberruhe

bei Erwachsenen 20 Jahre , bei Kindern von 4—14 Jahren
IS Jahre und bei Kindern bi, 4 Jahren 10 Jahre . Zur
Wiederbelegung sind demnach alle Gräber der vor dem
Jahr 1911, bei Kinder vor dem Jahr 1917 bezw. 1921
Beerdigten Versalien.

Mit wenigen Au »nahm «n trifft dies für die
öllere « Reihen - TraMtlen im oberen Sriedhosteil
zu . An die Angehörigen der Beerdigten ergeht de»halb di»
Aufforderung , die oersalleuen Sriiber bis Westen;
w . November I83l abzurSumen , insbesondere
Grabsteine , Einsaffungrstücke usw . bis dahin zu entfernen.
Nach Ablauf dieser Frist wird die Stadtverwaltung
die Räumung vornehmen und die nicht entfernten
Grabsteine und Einfassungen zu Gunsten der Stadt¬
kaffe verkaufe ».

Das Beerdigungsregisler kann bei Totengräber Gras
ringesehen werden , der auch da » Belagsfeld , das zunächst
abgeräumt werden soll, den Beteiligten an Ort und Stelle
zeigen wird.

Lalw , den 18. September 1931.
Bürgermeisteramt : Göhner.

ZnMMrstelgMW
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Bad Liebrnzell belegenen , im Grundbuch von
Bad Liebenzell , Heft IM , Abteilung I, Nr . 1, 2, 4, 5, 6,
7. 8, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus den Namen von:
1. Gottlob Killinger , Küfer in Bad Liebenzell zu °/»»,
2. Karl Killinger , Küfer daselbst zu ' /„ ,
3. Willy Killinger , Feinmechaniker daselbst zu '/i»>
4. Frida Killinger in Stuttgart , zu
5. Gottlob Killinger in Rottenburg a . N . zu ' /» ,
S. Sofie Killinger in Stuttgart , zu
eingetragenen Grundstücke:

Gemeinderätliche Schätzung
vom 31. Juli 1931:

Geb . Nr . M , 2 s 07 gm . Wohnhaus und
Hosraum aus dem Platz 13 OM RM.

Geb . Nr . 61, 1 s 33 gm , Fatzremise und
Hosraum daselbst 1 OM RM.
Zubehörden hiezu 140S RM

Parz . Nr . 165, 9 , 87 gm . I 12« RM
, „ 168, 2 a 47 gm
. . 169, 2 s 09 gm
, . 170, 2 s 48 gm
_ , 166, 5 s 06 gm

<sD 280 RM.
240 RM.

ZZ,-io 280 RM.
580 RM.

zusammen : 17 905 RM.
am Tamotag , den 20. September 1931,

vormittag « 10 Uhr,
in der Notariatskanzlei in Bad Liebenzell versteigert
werden . .

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur
«in Termin statt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 3. August 1931 in
das Grundbuch eingetragen.

Bad Liebenzrll , den 19. September 1931.
Kommissär : Bez. Notar . Katz.
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Gewerbeschule Calw
mit Handels-Abt.

Eine sehr günstig « Aus - und Fortbildungsg ?Irzenhrit
wet ' n wieder di» bei g«nügend »r Beteiligung ab Mitt«
Oktober für die Abendstunden geplanten

Kurse
ln Kurzschrift , Maschiueujchreiben . Englisch und Binl »l.
schrist, für Elektroinstallateure in . Rechne,, für di« Be-
russtechnik , für Aulofahrer in Maschinenkunde und
Etörungsbeurteilung , für Zimmerleut « in Schiftung,n
Treppenbau und Festigkeitslehre , für Kaudikateu der
Meisterprüfung in allen verlangten Wissensgebieten,
allenfalls bei vorhandenem Bedürfnis besonders in Buch¬
führung.

Anmeldungen zu den geplanten Winterkursrn sofort
b'im Schulvorstand

^ Direktor Al ding«  r.Calw , den 16. Sept. 1931.

Hendelr- imd Gemerteierein C,l«.
Wir nehmen Bezug auf obige Bekanntmachung.

Kandidaten , welche die Meisterprüfung demnächst oder
im darauffolgenden Jahre oblegen wollen , werden zur
Teilnahme an dem geplanten Vorbereitungskurse , allenfalls
an dem Buchsührunaskurse u. zur sofortigen Anmeldung
beim Vorstand der Gewerbeschule ausgesordert.

Der Vorstand : H . Eßig.

Calw.

Obstversteigerung.
Der Obstertrag von den der Stadt gehörigen Bäumen

wird am Dienstag , den 22 . September 1931 im Aus-
streich verkauft.

Zusammenkunft bei der Schasscheuer 9 Uhr vormittag »:
11 Uhr am Eingang der Uhlandstrahe , anschließend Bad¬
wiese und Badanstalt , 1Uhr  nachmittags bei der Kamm-
sadrik.

Den 19. September 1931.
Stabtpflege.

SurliSkilerSkkvvngvvl!
-kivpkeliliiiis!
Liner verehrten Linvoknersckskt von Lslv u. llmx.
teile lest döstlcstst mit , rlsü ick stier, Lange Stelxe 47 ein

eröffnet stsbs . Sesoaäers emptekle ick mick rur

UekerMMMrentelneii. Larlen-
vkl»tei»viul-kiiiklittllilgen. oilcii rar
amMkllvglklinll.Nelvlnnilllirüelteii

kestellungensuküradsteln « injeäer 8teln »rt vver-
rien prompt unci ru angemessenen Preisen suszeiükrt.

öäit köklicster Litte um xeneixftes Wostlvollen
«mpkleklt sick

ruSenSlrSble

MWW
WMW

M»eiillte»Novelle
klrNerv̂ llvilElM
in grober ^ usivakl — billige ? rei5e

vormol ! c . ffleikiüliv

Mrlerne UorlffMeii ln viiev preiüllsev
ilmMten lioil Men Ml!kelrei rM MdlW

«7 il

IU -ÄÄ

^rckileklurbüro Kiekner
Lalw , Lan ^ e 8tei ^ e 7 Celeron 88

empfiehlt »ick In äer

fertlßunAvon öuuplLnenjeäer ^ rt

Oebernsbme seklüsselsertixer tlSuser
,u vortellkstt »» Preisen

Empfehle mein reichhaltige»
Lager in neuen u. gebraucht.

Fässern
rund und oval von 30—1000
Liter mit und ohne Türle.

Adolf Giebenrath,
Lüs «r» tikt«r.

Plissee
Hohlsaum , Festou,
KnopflScher u. Mono-
grammstickerel i«
Weißzeug . Zich - Zach
zum Spitzen annäheu,
Ueberwendliug zum
Einsassen von seinen
und mittleren Stoffen.

Sorgfältige , sachgemäß«
Bedienung bei

Sv . Fr . Herzog
Inhaber : L . Rlllhgebkk.

Maschinenhandlnng
Marktstraße 19.
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